
 

 

 

 

                 Maxim Pecheur fällt aus 
 

 

 

Maxim Pecheur, Jockey am Stall von Markus Klug, fällt längere 

Zeit aus. Am Freitag kam er in der Morgenarbeit in Heumar zu 

Fall und überschlug sich mit seinem Pferd. 

„Ich hatte wohl noch Glück im Unglück“, so Pecheur am Mittag 

gegenüber GaloppOnline.de. „Es hätte schlimmer kommen 

können. Aber ich komme gerade vom Arzt und die Bänder im 

rechten Sprunggelenk sind gerissen. Vier Wochen falle ich 

mindestens aus, dann muss man sehen, wie gut der Heilungsprozess voranschreitet,“ 

so der 32-jährige weiter. 

Pecheur sollte eigentlich am Wochenende seine ersten Ritte beim diesjährigen White 

Turf-Meetings in St. Moritz ausführen. Diese musste er nun absagen. 

Was viele gar nicht wissen: Maxim Pecheur besitzt schon seit längerem eine 

Trainerlizenz. „In diesen Momenten beim Arzt, wenn Du nicht weißt, wie schlimm es 

ist, freue ich mich immer, dass ich sie habe“, so Pecheur, der die Zeit während einer 

anderen Verletzung dafür genutzt hat, den Trainerschein zu machen. „Wenn ich 

irgendwann nicht mehr reiten kann, will ich auf jeden Fall im Rennsport bleiben. 

Der Trainerberuf fasziniert mich. Da irgendwann einzusteigen, kann ich mir 

durchaus vorstellen“, so Pecheur weiter. 
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